
Grundschüler verbrachten einen Engeltag

Die Schüler buken gemeinsam Engel-Muffins. Foto: Gabler

SEUBERSDORF.Unter demMotto „Denn
Gott hat seinen Engeln befohlen, dich
zu behüten auf all deineWegen“ stand
der jüngste Projektnachmittag der
Grundschule Seubersdorf. Rund 70
Schüler der dritten und viertenKlassen
hatten ihren Engeltag.Mit Liedern und
einemQuiz über Engel stimmten sich
die Kinder auf das Programmein. Unter
Anleitung der Lehrerinnen Luise Gloß-
ner, AnjaMüller, Anna Ellert und der
Mithilfe zahlreicher Eltern und Schü-

lern aus derMittelschulewurden Bas-
telarbeiten und Engelmotive herge-
stellt. Danebenwurden Engelgeschich-
ten vorgelesen und ein Engel-Rap von
Katharina Schneider eingeübt. In der
Schulküchewurden Engel-Muffins ge-
backen und einHimmelstrank herge-
stellt, die beimTreffen in der Aula ver-
speist wurden. Danach zogen die Teil-
nehmermit einem Fackelzug zurMari-
enkirche, in der einWortgottesdienst
mit AbtMakarios gefeiert wurde. (pvg)

SEUBERSDORF. Günter Treiber, Vorsitzender des Partner-
schaftsvereins Seubersdorf, nutzte die Jahresabschluss-
sitzung der Vorstandschaft, um ehrenamtlich Engagier-
ten Danke zu sagen. „Allen voranWolfgang Stauner, der
uns Jahr für Jahr vollgetankte Fahrzeuge zur Verfügung
stellt, um das Ferienprogramm mit Bergwandern in Ös-

Partnerschaftsverein sagte Dankeschön
terreich kostengünstig anbieten zu können“. Auch die
Raiffeisenbank Parsberg-Velburg mit Vorstand Martin
Reindl sei ein treuer Sponsor. Treiber dankte auch Bür-
germeister EduardMeier und seinem Bauhofteam für die
Unterstützung. Eine Urkunde bekam Helmut Eberl, der
immer zur Stelle sei, wennman ihn brauche. (pvg)
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JURAORTE

STADT VELBURG

TV Rad:Heute, 18 Uhr,Mountainbike-
training ab St. Anna Kirche.

TV-Ski:Heute ab 19 Uhr Gymnastik
in der Turnhalle.

Karate-Abteilung Velburg:Heute,
17.30 Uhr, Training Kinder, 18.30 Uhr
Mittelstufe, 19.30 Uhr Erwachsene im
Neuhaussaaal. Jeder willkommen.

Pfarrei Velburg:Heute, 8 Uhr, Messe
mit Laudes.Oberwiesenacker:Heute,
17 Uhr, Beichte, 18 Uhr Messe.Habs-
berg:Heute, 18.30 Uhr, Amt.Ober-
weiling:Heute, 18 Uhr, Beichte, 18.30
Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Messe.

TV-Fußball:Heute ab 19.30 Uhr
Sportheim geöffnet, ab 20 Uhr Bun-
desliga „Live“ Bayern gegen Freiburg.

DJK-SV Lengenfeld:Heute, 19.30
Uhr, Ausschusssitzung im Vereinslo-

kal „Zum Löwen“ in Lengenfeld.

Bücherei:Heute, 15.30 bis 17.30 Uhr,
ab 16 Uhr Märchenstunde.

Grund- und Mittelschule Velburg:
Heute ab 19 UhrWeihnachtliches Sin-
gen und Spielen in der Schulaula.

Werbegemeinschaft Velburg:Heute,
20 Uhr,Monatstreffen Restaurant Ak-
ropolis.

Fenster-Adventskalender:Heute, 18
Uhr, bei Ute Klier in der Neumarkter
Straße.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei Waldkirchen:Heute, 19 Uhr,
Hl. Messe in Freihausen.Krappenho-
fen:Heute, 19 Uhr, Rosenkranz.

SVE-Lauftreff:Heute, 19 Uhr, Laufen
undWalken ab Schuh & Sport Müller.

MARKT HOHENFELS

TSV-Kegeln:Heute, 19 Uhr, Kegel-
abend der Damen im BRK-Heim.

Bücherei: 16 bis 18 Uhr offen

Marktrat: Heute 18 Uhr öffentliche
Sitzung im Rathaus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei Lupburg:Heute, 17 Uhr, Mes-
se Degerndorf, anschl. Fackelwande-
rungMinistranten zu Familie Waffler
nach Gottesbergmit Weihnachtsfeier.

Stepp-Aerobic:Heute, 18 Uhrmit
Christine im SV-Betriebsgebäude.

Radsport Lupburg:Heute, 19 Uhr,
Radl-Gymnastik im Betriebsgebäude.

Jugendfeuerwehr Lupburg:Übung
auf Samstag ab 15 Uhr verschoben,
anschl. Jugendweihnachtsfeier.
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LEUTE HEUTE

Jakob Neumeier (4.v.l.) freute sich über die Glückwünsche. Foto: Vogl

HOHENFELS.Auf 75 Jahre blickte Jakob
Neumeier bei seiner Geburtstagsfeier
imGasthaus Bogner zurück. Der Jubi-
lar kam 1939 inHofdorf beiWörth an
der Donau als ältestes von vier Ge-
schwistern zurWelt und drückte dort
auch die Schulbank. Dabei lernte er sei-
ne spätere EhefrauAnna, geborene Leu-
kam, kennen und heiratete sie 1960.
Nach der Schule begann das bewegte
ArbeitslebenNeumeiers: Zuerst ging er
nachDortmund, um sich in der Zeche
Hansa zumBergmann ausbilden zu las-
sen.WenigeMonate später kehrte er
heimund begann eine Lehre als Speng-
ler. Nach vier Jahren zog es ihn nach
Stuttgart, wo er bei der Bundesbahn als
Schlosser und Elektriker arbeitete. Als
die Versetzung nach Regensburg nicht
zustande kam, nahm er vier Jahre spä-
ter eine Tätigkeit als Feinmechaniker

Der Jubilar hatte ein bewegtes Arbeitsleben
in Straubing auf, bevor er nach zwei
Jahrenwieder nachWörth zurückkehr-
te und hier als Autospenglerwirkte.
1966 siedelte die umden 1962 gebore-
nen SohnRobert angewachsene Fami-
lie nachHohenfels über, woNeumeier
die Spenglerei und Schlosserei Dumba-
cher übernahmund schließlich sess-
haft wurde. 1972 kamTochter Anita
zurWelt. Die Familie ist inzwischen
auf vier Enkelkinder undUrenkel Jonas
angewachsen. Auch nach der im Jahr
2000 erfolgtenGeschäftsübergabe an
den Sohn ist der passionierte Philatelist
undWanderfreundweiterhin bei vie-
lenHohenfelser Vereinen aktiv. So
übermittelten neben Pfarrer Klösel die
Hohenfelser Feuerwehr, derMMC, der
VdK, die SKK, der TSV samtWanderab-
teilung, die Bergschützen und die Kol-
pingsfamilie Glückwünsche. (psv)

HOHENFELS. Im Beisein der Gastredner
Günter Müller, Matthias Penkala, Julia
Haubner und Sebastian Schrafl fand im
Gasthaus Taverne die gut besuchte Jah-
resversammlung der Hohenfelser UPW
statt. Bürgermeister Bernhard Graf, seit
zehn Jahren zugleich Vorsitzender der
UPW Hohenfels, ließ das Jahr und die
Kommunalwahl Revue passieren.

Mit Karin Dechant stellen die Freien
Wähler, die seit 2008 im Marktrat die
stärkste Gruppierung sind, auch den
dritten Bürgermeister. Derzeit habe die
Wählergemeinschaft 72 Mitglieder. In
den vergangenen Monaten habe man
zwei Austritte, einen Todesfall und
fünf, respektive acht Eintritte, gehabt.
Im Verlauf der Versammlung konnten
drei Neumitglieder gewonnenwerden.

Der Kreisvorsitzende Günter Müller
übermittelte Grüße vom Kreisvorstand

und berichtete über den Kreistag, in
dem die UPW die zweitstärkste Frakti-
on darstellt. Zudem stelle man sieben
(zuvor fünf) von 19 Bürgermeistern im
Landkreis. Müller referierte vor allem
zu „den drei großen Themen für die Zu-
kunft“: zu den geplanten Stromtrassen,
zur Verkehrspolitik sowie zur Asylpoli-
tik. So befänden sich derzeit etwa
460 Asylbewerber im Landkreis. Auch
Kreisrat Matthias Penkala und die stell-
vertretende Landesvorsitzende der Jun-
gen FreienWähler, Julia Haubner, stell-
ten sich und ihre Arbeit vor.

Graf informierte auch über die ge-
plante Erhöhung der Realsteuern, die
seit rund 20 Jahren nicht angehoben
worden seien, was die Rechnungsprü-
fungmoniert habe. Auch die Breitband-
versorgung werde in den Ortsteilen
weiter vorangetrieben.

Der Kindergarten solle bis Pfingsten
bezugsfertig sein und wahrscheinlich
könnten auch die Bauarbeiten an der
Grundschule im kommenden Jahr be-
endetwerden, soGraf. (psv)

UPWbekommtZuwachs
POLITIKWährend der Jahres-
versammlung inHohenfels
traten dreiMitglieder bei.

PARSBERG. Karl Habermann durfte
zahlreiche Mitglieder der Kolpingsfa-
milie zumKolpinggedenktag im Pfarr-
saal begrüßen. Schön dekoriert und
musikalisch umrahmt vonVitus Gehr,
kamen die Gäste gerne. Ganz im Sinne
Kolpings steht das Miteinander und
vor allem Füreinander der Kolpingsfa-
milie in Parsberg. Manchmal auch im
Verborgenen und ohne große Auf-
merksamkeit.

Bei der Feier war Zeit, das vergange-
ne Jahr Revue passieren zu lassen und
einen Überblick über die geleisteten
(Wohl-)Taten zu geben. Dies tat Karl
Habermann gerne.

Vor allem dankte er allen Mitglie-
dern, die stets mithelfen und uner-
müdlich im Einsatz seien und vor al-
lem gerne ihre Freizeit opferten. In die-
sem Jahr stand besonders die Arbeit
mit den Flüchtlingen im Waldheim
imVordergrund.

Flüchtlingsbeauftragte Monika
Götz habe in ihrem neuen Amt schon
sehr viel geleistet. Aber auch die schon
traditionellen Veranstaltungenwie die
Altkleider- und Altpapiersammlungen
seien wieder sehr gut über die Bühne
gebracht worden, sagte Karl Haber-
mann. Zudem war man beim kürzlich

stattgefundenen Weihnachtsmarkt
auf der Burg mit einem Stand vertre-
ten. Auch beim Preisschafkopf und
demWeinfest war wieder viel los. Das
in diesen Aktionen erwirtschaftete
Geld wird gleichwieder für wohltätige
Zwecke ausgegeben.

So kann auch in diesem Jahr wieder
eine bedürftige Familie im Landkreis
mit 500 Euro unterstützt werden. Zu-
dem kann sich Maria Utz-Nachtrieb
aus Velburg über eine Spende für ihr
Patandi-Projekt freuen. Darin werden
behinderte Kinder in Tengeru/Tansa-
nia betreut und ihnen eine Schulbil-

dung ermöglicht.
Auch AmadiMiracle aus Burgwein-

ting kann sich über eine Spende freu-
en. Im Zuge ihres Projekts hat sie eine
Schule für Kinder in Nigeria errichtet.
Auch Albert Hengl aus Wissing freut
sich. Er nahm die Spende für seinen
Bruder Bernhard entgegen, der als Bru-
der der Comboni-Missionare im Süd-
sudan arbeitet.

Karl Habermann machte es span-
nend und teilte allen Empfängern erst
am Ende ihrer Projektvorstellungen
mit, dass sie alle drei eine Spende von
jeweils 2000 Euro erhalten.

Kolpingsfamilie verteilte
Spenden für dengutenZweck

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON CHRISTIANE VATTER-WITTL

KOLPINGGEDENKTAG Bei der Fei-
er im Pfarrsaal wurde unter
anderemGeld für Projekte in
Tansania, Nigeria und im
Südsudan gegeben.

Die Kolpingsfamilie überreichte Spendengelder. Foto: Vatter-Wittl
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GUT ZU WISSEN

➤ Dank: Gerührt vor Freude dankten alle
Spendenempfänger der Kolpingsfamilie
Parsberg und versicherten, dass die
Spenden gut angelegt seien.

➤ Ausklang: Bei Lebkuchen, Stollen,
Burgtrunk oder Punsch klang der Fami-
liennachmittag der Kolpingsfamilie ge-
mütlich aus. (ucv)
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